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1 Übersicht 

1.1 Basisdaten 

Pflanzenschutzmittel Prontox-Wühlmausgas 
Kenn-Nr. 033365-00/00 
Antragsart Zulassungsantrag gemäß § 15 PflSchG 
Antragsteller Chemische Fabrik Wülfel GmbH & Co KG, Hildesheimer Straße 305, 

30519 Hannover 
Wirkungsbereich Repellent, Wildschadenverhütungsmittel 
Formulierungstyp Gaserzeugendes Produkt 

 

Wirkstoff (Wirkstoffnummer) 
 Calciumcarbid (0603)  
 Gehalt 765 g/kg 
 Enthalten in zugelassenen Mitteln ja 
 Status in der Wirkstoffprüfung Wirkstoff in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG auf-

genommen 

1.2 Beabsichtigte Entscheidung des BVL 

1.2.1 Mittel 

zulassen 

1.2.2 Beantragte Anwendungen 

Nummer Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Schadorganismus/ 
Zweckbestimmung 

Entscheidung

00-001 Ackerbaukulturen Schermaus zulassen 
00-002 Ackerbaukulturen Maulwurf zulassen 
00-003 Gemüsekulturen Schermaus zulassen 
00-004 Gemüsekulturen Maulwurf zulassen 
00-005 Obstkulturen Schermaus zulassen 
00-006 Obstkulturen Maulwurf zulassen 
00-007 Wiesen, Weiden Schermaus zulassen 
00-008 Wiesen, Weiden Maulwurf zulassen 
00-009 Zierpflanzen Schermaus zulassen 
00-010 Zierpflanzen Maulwurf zulassen 
00-011 Gemüsekulturen Schermaus nicht zulassen
00-012 Gemüsekulturen Maulwurf nicht zulassen
00-013 Obstkulturen Schermaus nicht zulassen
00-014 Obstkulturen Maulwurf nicht zulassen
00-015 Zierpflanzen Schermaus nicht zulassen
00-016 Zierpflanzen Maulwurf nicht zulassen

1.3 Zusammenfassende Beurteilung/Hintergrund für die Entscheidung 

Bei Prontox Wühlmausgas handelt es sich um ein bei Kontakt mit Feuchtigkeit acetylen- und 
phosphorwasserstoffentwickelndes Granulat.  
Das Mittel ist ausschließlich in Metalldosen bis 500 g auch für die Anwendung im Haus- und Klein-
gartenbereich vorgesehen. 
Der Gehalt an Calciumphosphid in Calciumcarbid ist höher als in der Verordnung (EU) Nr. 
540/2011 festgesetzt. Eine Zulassung kann erst nach Änderung der Verordnung erfolgen. 
Für die Bestimmung des Reinheitsgrades des technischen Wirkstoffs und der Gehalte der Verun-
reinigungen des technischen Wirkstoffs stehen gemäß Guidance Document SANCO/3030/99 rev. 
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4 validierte Methoden zur Verfügung. Die Methoden für den technischen Wirkstoff Calciumcarbid 
können auch für die Formulierung angewandt werden. 
Calciumcarbid setzt sich bei Einwirkung von Wasser bzw. Feuchtigkeit in Calciumhydroxid, Acety-
len und geringe Anteile von Phosphorwasserstoff um. Die Analyten Calciumhydroxid und Acetylen 
werden bezüglich der rückstandsanalytischen Überwachungsmethoden als nicht relevant angese-
hen. Für Phosphorwasserstoff liegen geeignete Methoden zur Bestimmung von Rückständen in 
Lebensmitteln, Boden, Wasser und Luft vor. 
Die vorliegenden Angaben zum Wirkstoff Calciumcarbid sowie zum Präparat Prontox-
Wühlmausgas reichen zur Bewertung möglicher Gesundheitsgefahren sowie des Risikos für 
Mensch und Tier aus. Schädigende Auswirkungen auf die Gesundheit von Anwendern, Arbeitern, 
Umstehenden oder Anwohnern sind bei sachgerechter und bestimmungsgemäßer Anwendung des 
Pflanzenschutzmittels nicht zu erwarten.  
Die vorgesehenen Anwendungen sind auf Grund der Art der Anwendung und der Mitteleigenschaf-
ten nicht rückstandsrelevant. Eine Beeinträchtigung der Gesundheit des Verbrauchers durch 
Rückstände in der Nahrung in Folge der Pflanzenbehandlung mit Prontox-Wühlmausgas kann 
ausgeschlossen werden. Wartezeiten in Tagen sind nicht erforderlich und Rückstandshöchstgehal-
te werden nicht abgeleitet. 
Eine Anreicherung von Calciumcarbid bzw. des als Hydrolyseprodukt von Verunreinigungen im 
technischen Wirkstoff entstehenden Phosphorwasserstoffs im Boden sowie schädliche Auswirkun-
gen auf das Grundwasser als Folge der vorgesehenen Anwendungen des Pflanzenschutzmittels 
Prontox-Wühlmausgas sind auszuschließen. Unvertretbare Auswirkungen auf Populationen von 
Nichtziel-Organismen sind bei sachgerechter Anwendung nicht zu erwarten. 
 

1.4 Kennzeichnungen, Auflagen, Anwendungsbestimmungen und Hinweise zum Mittel 

Spezielle anwendungsbezogene Auflagen und Anwendungsbestimmungen siehe unter Anwen-
dungen (Kapitel 3). 
 
Angabe zur Einstufung und Kennzeichnung gemäß § 5 Gefahrstoffverordnung 

C Ätzend 
F Leichtentzündlich 
RX035 R 35 : Verursacht schwere Verätzungen 
RX037 R 37 : Reizt die Atmungsorgane 
SK001 S 1/2 : Unter Verschluss und für Kinder unzugänglich aufbewahren 
SK012 S 36/37 : Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tragen
SP001 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanleitung 

einzuhalten. 
SX013 S 13 : Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten 
SX022 S 22 : Staub nicht einatmen 
SX023 S 23 : Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen (geeignete Bezeichnung[en] 

vom Hersteller anzugeben) 
SX026 S 26 : Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt 

konsultieren 
SX028 S 28 : Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel .... (vom Hersteller 

anzugeben) 
SX039 S 39 : Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen 
SX045 S 45 : Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich, dieses 

Etikett vorzeigen) 
 
Auflagen/Anwendungsbestimmungen gemäß § 15 Abs. 4 PflSchG 

Wirksamkeit 
NH600 GESPERRTER KODE! (Für die Anwendungen im Kleingarten- und Hausbereich 

muß mindestens eine weitere Verpackungsgröße für die Behandlung von Flächen 
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kleiner 400 m² angeboten werden.) 
Naturhaushalt 
NW262 Das Mittel ist giftig für Algen. 
NW264 Das Mittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere. 
NW467 Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnisse oder Packungen sowie Spülflüssig-

keiten nicht in Gewässer gelangen lassen. Dies gilt auch für indirekte Einträge über 
die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und Abwasserkanäle. 

NW642 Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern oder 
Küstengewässern ist nicht zulässig (§ 6 Absatz 2 PflSchG). Unabhängig davon ist 
der gemäß Länderrecht verbindlich vorgegebene Mindestabstand zu Oberflächen-
gewässern einzuhalten. Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu einer 
Höhe von 50.000 Euro geahndet werden. 

Phys.chem.Eigen. 
RX015 R 15 : Reagiert mit Wasser unter Bildung leicht entzündlicher Gase 
Anwenderschutz 
SB001 Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesund-

heitsschäden führen. 
SB110 Die Richtlinie für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung im Pflan-

zenschutz "Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln" 
des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit ist zu beach-
ten. 

SE1201 Dicht abschließende Schutzbrille tragen bei der Ausbringung/Handhabung des Mit-
tels. 

SF501 Die Packung bzw. Unterverpackung (Beutel) darf nur im Freien geöffnet werden und 
muss unbedingt in einem Arbeitsgang vollständig verbraucht werden. 

SF503 Das Mittel darf nur im freien Gelände angewendet werden, jedoch nicht unter Ge-
bäuden und in deren Nähe, damit das Eindringen des entstehenden Gases in die 
Gebäude vermieden wird. 

SF5051 An der Luft oder bei Einwirkung von Feuchtigkeit entwickelt sich Phosphan (früher 
Phosphorwasserstoff), ein geruchloses, für Menschen und Tiere sehr giftiges Gas, 
das hochentzündlich sowie selbstentzündlich an der Luft ist. 

SF506 Das Mittel nicht bei Regen, starkem Nebel oder stark durchfeuchteten Böden ausle-
gen. 

SS1201 Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen bei Ausbrin-
gung/Handhabung des Mittels. 

SS2204 Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z. B. Gummistie-
fel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung des Mittels. 

Wirksamkeit 
WW730 Das Mittel besitzt keine nachhaltige Wirkung. 
 
BBA-Wirksamkeit 
WW864 Das Mittel ist zur Abtötung der Schädlinge nicht geeignet. Eine Anwendung ist nur 

vertretbar, wenn die vergrämten Schermäuse auf den angrenzenden Arealen 
(Nachbargrundstücken) toleriert werden können. Mit einer Rückwanderung muss 
gerechnet werden. 

WW865 Das Mittel ist zur Abtötung der Schädlinge nicht geeignet. Eine Anwendung ist nur 
vertretbar, wenn die vergrämten Maulwürfe auf den angrenzenden Arealen (Nach-
bargrundstücken) toleriert werden können. Mit einer Rückwanderung muss gerech-
net werden. 

 
Zusätzliche Angaben zu besonderen Gefahren und Sicherheitshinweisen gemäß § 1d Abs. 2 
der Pflanzenschutzmittelverordnung 

Keine  
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Hinweise 

NB663 Aufgrund der durch die Zulassung festgelegten Anwendungen des Mittels wer-
den Bienen nicht gefährdet (B3). 

1.5 Nachforderungen zum Mittel 

Ohne Unterbrechung 
 
Analytik 
Zu: KIIA 4.2.1 
Für die Methode „Anonymous (2009), Bestimmung von Phosphin in Calciumcarbid mittels Ga-
schromatographie, Report-No.: 040-085/1” sind eine Kalibrierkurve sowie Chromatogramme eines 
Blindwertes, eines Standards und einer Probe vorzulegen. 
Begründung: 
Diese Angaben fehlen in der Methodenbeschreibung. 
 
Zu: KIIA 4.2.3 
Die Anwendbarkeit der Methode „Anonymous (2005), Gewichtsanalytische Bestimmung des X in 
Ferrolegierungen, Report No.: 037-46/3“ zur Bestimmung von X in Calciumcarbid ist zu belegen . 
Begründung: 
Die Eignung der Methode wurde nur für Eisenlegierung nachgewiesen. 
 
Wirkstoff 
Zu: KIIA 1.10 
Bitte reichen Sie eine neue Kopie des Dokumentes „Prüfbericht 09EN115“ ein.  
Begründung: 
Auf der Seite mit den Results ist die Fußnote 3) nur teilweise und die Fußnote 4) überhaupt nicht 
zu lesen. 
 

1.6 Erklärungen der Benehmens-/Einvernehmensbehörden 

 vom Benehmen/Einvernehmen 
JKI 2011-06-15 erklärt 
BFR 2010-11-18 erklärt 
UBA 2010-10-12 erklärt 

1.7 Zugelassene Mittel mit demselben Wirkstoff 

Pflanzenschutzmittel 
Wirkstoff(e) 

Zulassungsinhaber Kenn-Nr. Formulie- 
rungstyp 

Wirkstoff- 
gehalt 

     
DELU Wühlmausgas Detia Freyberg GmbH 040425-00 GE  
 - Calciumcarbid (0603)    800 g/kg 

1.8 Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte in bestehender Zulassung 

Keine 

1.9 Höchstmengen 

Rückstandshöchstgehalte werden mit der Verordnung (EG) Nr. 396/2005 festgesetzt und sind ak-
tuell über http://ec.europa.eu/sanco_pesticides/public/ recherchierbar. 
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2 Beurteilung des Mittels und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Identität und phys.-chem. Eigenschaften des MitteIs Ja 
Produktanalytik Ja 
Rückstandsanalysenmethoden für die Überwachung Ja 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit  Keine Angabe 
Toxikologie/Exposition des Anwenders Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
Naturhaushalt Ja 
 

2.1 Identität und phys.-chem. Eigenschaften der Wirkstoffe 

Calciumcarbid 
 
Angaben zur Identität und zu physikalischen und chemischen Eigenschaften s. Anlage 1. 
 

2.2 Identität und phys.-chem. Eigenschaften des Mittels 

Identität 
Hersteller des Mittels Chemische Fabrik Wülfel 
Versuchsbezeichnung CFW-31294-P-0-GE 

 
Schlussfolgerung zu den phys.-chem. Eigenschaften: 
Prontox Wühlmausgas ist ein schwarz-graues, nach Knoblauch riechendes Granulat, welches bei 
Kontakt mit Wasser Ethin (Acetylen) und geringe Mengen an Phosphorwasserstoff freisetzt. Das 
Granulat selbst hat eine relative Selbstentzündungstemperatur von 390 °C und ist weder explosi-
onsfähig noch entzündlich oder brandfördernd. Die Reaktionsfähigkeit der entstehenden Gase 
führt jedoch zu einer Legaleinstufung als „leichtentzündlich“ und Kennzeichnung mit „F“ und R15 
„Reagiert mit Wasser unter Bildung hochentzündlicher Gase“. 
Schütt- und Stampfdichte, Korngrößenverteilung, Staub, Abrieb und Fließfähigkeit erfüllen die An-
forderungen des FAO/WHO-Manuals (2006). 
Das Mittel ist in trockenen Räumen mehr als 5 Jahre bei Umgebungstemperatur in der handelsüb-
lichen Verpackung haltbar. 
 

2.3 Produktanalytik 

Für die Bestimmung des Reinheitsgrades des technischen Wirkstoffs und der Gehalte der Verun-
reinigungen des technischen Wirkstoffs stehen gemäß Guidance Document SANCO/3030/99 rev. 
4 validierte Methoden zur Verfügung. Die Methoden für den technischen Wirkstoff Calciumcarbid 
können auch für die Formulierung angewandt werden. 
Eine CIPAC-Methode steht für die Bestimmung des Wirkstoffgehaltes nicht zur Verfügung. 
 

2.4 Rückstandsanalysenmethoden für die Überwachung 

Calciumcarbid setzt sich bei Einwirkung von Wasser bzw. Feuchtigkeit in Calciumhydroxid, Acety-
len und geringe Anteile von Phosphorwasserstoff um. Die Analyten Calciumhydroxid und Acetylen 
werden bezüglich der rückstandsanalytischen Überwachungsmethoden als nicht relevant angese-
hen. Für Phosphorwasserstoff liegen geeignete Methoden zur Bestimmung von Rückständen in 
Lebensmitteln, Boden, Wasser und Luft vor. 
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2.5 Wirksamkeit/Nachhaltigkeit 

Bei dem Vergrämungsmittel „Prontox Wühlmausgas“ handelt es sich um ein Rodentizid auf Calci-
umcarbid-Basis.  Calciumcarbid ist das Calcium-Salz des Ethins und damit ein Acetylid. Calcium-
carbid reagiert bei Kontakt mit Wasser zu Ethin und Calciumhydroxid. Die Wirkung von Calciumar-
bid basiert darauf, dass sich in Verbindung mit der Bodenfeuchtigkeit Gase entwickeln, die für un-
terirdisch wühlende Wirbeltiere, wie Wühlmäuse und Maulwürfe, einen abschreckenden Geruch 
besitzen. Die befallenen Gänge werden nur temporär gemieden. Eine Abtötung der Schädlinge 
erfolgt nicht. Der unangenehme „Carbid“-Geruch wird bei dieser Reaktion nicht von dem gebilde-
ten Gas Ethin verursacht, sondern ist auf Gase wie Monophosphan, Ammoniak und Schwefelwas-
serstoff zurückzuführen, die bei der Reaktion der Verunreinigungen mit Wasser entstehen. Als 
Rückstand bildet sich nach Auflösen der Calciumcarbid-Brocken eine Art Düngerkalk. Da das Mit-
tel keine nachhaltige Wirkung besitzt und nur zur Vergrämung eingesetzt wird, werden die Aufla-
gen WW730, WW864 und WW865 vergeben.  
„Prontox Wühlmausgas” soll im Acker-, Gemüse-, Obst- und Zierpflanzenbau sowie auf Wiesen 
und Weiden eingesetzt werden. Das Mittel findet auch Anwendung im Haus- und Kleingarten. 
Die hinreichende Wirksamkeit von „Prontox Wühlmausgas“ gegen Wühlmäuse und Maulwürfe ist 
belegt. Versuche mit reduzierten Aufwandmengen wurden nicht vorgelegt. Pflanzenschäden und 
unerwünschte oder unbeabsichtigte Nebenwirkungen sind nicht bekannt. Eine Resistenz ist nicht 
zu erwarten. Aufgrund der durch die Zulassung festgelegten Anwendungen des Mittels werden 
Bienen nicht gefährdet (NB663). Für die Auswirkungen des Mittels auf Nutzarthropoden wurden 
keine Ergebnisse vorgelegt. Eine diesbezügliche Kennzeichnung ist nicht vorgesehen. Es wird 
davon ausgegangen, dass bei den beantragten Anwendungen keine für den Erhalt der Boden-
fruchtbarkeit wichtigen Mikro- und Makroorganismen nachhaltig beeinträchtigt werden. 
 

2.6 Toxikologie/Exposition des Anwenders 

Der Wirkstoff Calciumcarbid und das Pflanzenschutzmittel Prontox-Wühlmausgas wurden nach 
den heute üblichen Anforderungen toxikologisch untersucht. Bei sachgerechter und bestim-
mungsgemäßer Anwendung sind schädliche Auswirkungen auf die Gesundheit von Anwendern 
und Dritten nicht zu erwarten. Es wird hierzu auf den Bericht zur gesundheitlichen Bewertung des 
BfR verwiesen. 

 

2.7 Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die vorgesehenen Anwendungen sind auf Grund der Art der Anwendung und der Mitteleigenschaf-
ten nicht rückstandsrelevant. Rückstandsdaten zu Erntegütern sind daher nicht erforderlich. Eine 
Beeinträchtigung der Gesundheit des Verbrauchers durch Rückstände in der Nahrung in Folge der 
Pflanzenbehandlung mit Prontox-Wühlmausgas kann ausgeschlossen werden. Wartezeiten in Ta-
gen sind nicht erforderlich und Rückstandshöchstgehalte werden nicht abgeleitet. 
 

2.8 Naturhaushalt 

Das Pflanzenschutzmittel Prontox-Wühlmausgas mit dem Wirkstoff Calciumcarbid ist vorgesehen 
für verdeckte Anwendungen zur Vergrämung von Maulwurf und Schermaus (Begasung in den 
Gängen) im Acker-, Gemüse-, Obst- und Zierpflanzenbau (einschließlich Haus- und Kleingartenbe-
reich) sowie in Grünland.  
Bei der Reaktion von Calciumcarbid mit im Boden enthaltenem Wasser entsteht gasförmiges Ace-
tylen sowie Calciumhydroxid. Aus im technischen Wirkstoff enthaltenen Verunreinigungen wird bei 
der Hydrolyse zudem in geringen Mengen gasförmiger Phosphorwasserstoff gebildet. Eine Anrei-
cherung des Wirkstoffs im Boden bzw. des Phosphorwasserstoffs in der Luft ist auszuschließen. 
Nach Hydrolyse- bzw. Oxidations-Reaktionen verbleiben anorganische Calciumsalze und Phos-
phate. Eine Gefährdung des Grundwassers als Folge der vorgesehenen Anwendung ist nicht ge-
geben. 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag: 033365-00/00 - 9 - SVA am: 2011-09-14 

Der Wirkstoff wird gezielt in die Gänge der zu vergrämenden Schadorganismen eingebracht, so 
dass eine Exposition von Nichtziel-Organismen allenfalls punktuell erfolgt. Insofern ist mit unver-
tretbaren Auswirkungen auf Wirbeltiere, Arthropoden, Regenwürmer, Bodenmikroorganismen und 
Pflanzen als Folge der vorgesehenen Anwendungen nicht zu rechnen. Die Hydrolyseprodukte 
Calciumhydroxid und Phosphorwasserstoff wirken toxisch gegenüber Gewässerorganismen auf, 
so dass Einträge in Oberflächengewässer zu verhindern sind. 
Aufgrund der Toxizität gegenüber Gewässerorganismen ist eine gefahrstoffrechtliche Einstufung 
und Kennzeichnung für das Pflanzenschutzmittel Prontox-Wühlmausgas als umweltgefährlich (Ge-
fahrensymbol N) und sehr giftig für Wasserorganismen (R51) erforderlich. 
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3 Anwendungen 
 
001 Ackerbaukulturen - Schermaus 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Ackerbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Schermaus 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Ackerbaukulturen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 6 g pro Gang  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Freiland: Ackerbaukulturen 
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 11 - SVA am: 2011-09-14 

 
002 Ackerbaukulturen - Maulwurf 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Ackerbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Maulwurf 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Ackerbaukulturen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 12 g pro Bau  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Freiland: Ackerbaukulturen 
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 12 - SVA am: 2011-09-14 

 
003 Gemüsekulturen - Schermaus 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Gemüsebau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Schermaus 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Gemüsekulturen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 6 g pro Gang  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Freiland: Gemüsekulturen 
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 13 - SVA am: 2011-09-14 

 
004 Gemüsekulturen - Maulwurf 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Gemüsebau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Maulwurf 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Gemüsekulturen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 12 g pro Bau  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Freiland: Gemüsekulturen 
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 14 - SVA am: 2011-09-14 

 
005 Obstkulturen - Schermaus 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Obstbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Schermaus 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Obstkulturen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 6 g pro Gang  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Freiland: Obstkulturen 
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 15 - SVA am: 2011-09-14 

 
006 Obstkulturen - Maulwurf 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Obstbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Maulwurf 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Obstkulturen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 12 g pro Bau  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Freiland: Obstkulturen 
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 16 - SVA am: 2011-09-14 

 
007 Wiesen, Weiden - Schermaus 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Grünland 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Schermaus 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Wiesen, Weiden 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 6 g pro Gang  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Freiland: Wiesen, Weiden (Gras und Heu)  
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 17 - SVA am: 2011-09-14 

 
008 Wiesen, Weiden - Maulwurf 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Grünland 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Maulwurf 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Wiesen, Weiden 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 12 g pro Bau  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Freiland: Wiesen, Weiden (Gras und Heu)  
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 18 - SVA am: 2011-09-14 

 
009 Zierpflanzen - Schermaus 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Zierpflanzenbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Schermaus 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Zierpflanzen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 6 g pro Gang  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(N) Freiland: Zierpflanzen 
Die Festsetzung einer Wartezeit ist ohne Bedeutung. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 19 - SVA am: 2011-09-14 

 
010 Zierpflanzen - Maulwurf 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Zierpflanzenbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Maulwurf 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Zierpflanzen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 12 g pro Bau  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(N) Freiland: Zierpflanzen 
Die Festsetzung einer Wartezeit ist ohne Bedeutung. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 20 - SVA am: 2011-09-14 

 
011 Gemüsekulturen - Schermaus 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Gemüsebau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Schermaus 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Gemüsekulturen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 6 g pro Gang  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Gemüsekulturen 
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
Toxikologie/Exposition des Anwenders Nein 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 
 

Toxikologie/Exposition des Anwenders 

Aufgrund der Einstufung und Kennzeichnung des Mittels Prontox-Wühlmausgas mit ”C” (Ätzend) 
sind die Voraussetzungen zum Einsatz des Mittels im Haus- und Kleingarten nicht gegeben (vgl. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 51; 1999). 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 21 - SVA am: 2011-09-14 

 
012 Gemüsekulturen - Maulwurf 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Gemüsebau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Maulwurf 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Gemüsekulturen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 12 g pro Bau  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Gemüsekulturen 
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
Toxikologie/Exposition des Anwenders Nein 
  

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 
 

Toxikologie/Exposition des Anwenders 

Aufgrund der Einstufung und Kennzeichnung des Mittels Prontox-Wühlmausgas mit ”C” (Ätzend) 
sind die Voraussetzungen zum Einsatz des Mittels im Haus- und Kleingarten nicht gegeben (vgl. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 51; 1999). 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 22 - SVA am: 2011-09-14 

 
013 Obstkulturen - Schermaus 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Obstbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Schermaus 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Obstkulturen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 6 g pro Gang  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Obstkulturen 
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
Toxikologie/Exposition des Anwenders Nein 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 
 

Toxikologie/Exposition des Anwenders 

Aufgrund der Einstufung und Kennzeichnung des Mittels Prontox-Wühlmausgas mit ”C” (Ätzend) 
sind die Voraussetzungen zum Einsatz des Mittels im Haus- und Kleingarten nicht gegeben (vgl. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 51; 1999). 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 23 - SVA am: 2011-09-14 

 
014 Obstkulturen - Maulwurf 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Obstbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Maulwurf 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Obstkulturen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 12 g pro Bau  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(F) Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Obstkulturen 
Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die 
Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
Toxikologie/Exposition des Anwenders Nein 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 
 

Toxikologie/Exposition des Anwenders 

Aufgrund der Einstufung und Kennzeichnung des Mittels Prontox-Wühlmausgas mit ”C” (Ätzend) 
sind die Voraussetzungen zum Einsatz des Mittels im Haus- und Kleingarten nicht gegeben (vgl. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 51; 1999). 
 
 
 
 
015 Zierpflanzen - Schermaus 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 24 - SVA am: 2011-09-14 

 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Zierpflanzenbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Schermaus 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Zierpflanzen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 6 g pro Gang  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(N) Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Zierpflanzen 
Die Festsetzung einer Wartezeit ist ohne Bedeutung. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
Toxikologie/Exposition des Anwenders Nein 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 
 

Toxikologie/Exposition des Anwenders 

Aufgrund der Einstufung und Kennzeichnung des Mittels Prontox-Wühlmausgas mit ”C” (Ätzend) 
sind die Voraussetzungen zum Einsatz des Mittels im Haus- und Kleingarten nicht gegeben (vgl. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 51; 1999). 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 25 - SVA am: 2011-09-14 

 
016 Zierpflanzen - Maulwurf 
 
Beschreibung der Anwendung  

Einsatzgebiet Zierpflanzenbau 
Schadorganismus/Zweckbestimmung Maulwurf 
Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Zierpflanzen 

 
Angaben zur sachgerechten Anwendung 

Anwendungsbereich Haus- und Kleingartenbereich: Freiland 
Erläuterung zum Schadorganismus Vergrämung 
Anwendungszeitpunkt Ganzjährig, bei Befall 
Anwendungstechnik auslegen 
 - Erläuterungen verdeckt 
Aufwand 12 g pro Bau  

 
Kennzeichnungsauflagen 

keine  
 
Wartezeiten 

(N) Haus- und Kleingartenbereich: Freiland: Zierpflanzen 
Die Festsetzung einer Wartezeit ist ohne Bedeutung. 

 
Anwendungsbestimmungen 

keine  
 
Nachforderungen zur Anwendung 
Keine 
Mittelbezogene Nachforderungen siehe unter Mittel (Kapitel 1.5) 
Keine 
 
Beurteilung der Anwendung und Schlussfolgerungen 

Prüfbereich zulassungsfähig 
Wirksamkeit/Nachhaltigkeit Ja 
Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers Ja 
Toxikologie/Exposition des Anwenders Nein 

Rückstandsverhalten/Exposition des Verbrauchers 

Die Anwendung ist nicht rückstandsrelevant. 
 

Toxikologie/Exposition des Anwenders 

Aufgrund der Einstufung und Kennzeichnung des Mittels Prontox-Wühlmausgas mit ”C” (Ätzend) 
sind die Voraussetzungen zum Einsatz des Mittels im Haus- und Kleingarten nicht gegeben (vgl. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 51; 1999). 



 
PSM-Zulassungsbericht 

Prontox-Wühlmausgas 
                        

Antrag.: 033365-00/00 - 26 - SVA am: 2011-09-14 

 

4 Dekodierung von Auflagen und Hinweisen 
C Ätzend 
F Leichtentzündlich 
NB663 Aufgrund der durch die Zulassung festgelegten Anwendungen des Mittels wer-

den Bienen nicht gefährdet (B3). 
NH600 GESPERRTER KODE! (Für die Anwendungen im Kleingarten- und Hausbereich 

muß mindestens eine weitere Verpackungsgröße für die Behandlung von Flä-
chen kleiner 400 m² angeboten werden.) 

NW262 Das Mittel ist giftig für Algen. 
NW264 Das Mittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere. 
NW467 Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnisse oder Packungen sowie Spülflüs-

sigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. Dies gilt auch für indirekte Einträge 
über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und Abwasserka-
näle. 

NW642 Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern oder 
Küstengewässern ist nicht zulässig (§ 6 Absatz 2 PflSchG). Unabhängig davon 
ist der gemäß Länderrecht verbindlich vorgegebene Mindestabstand zu Oberflä-
chengewässern einzuhalten. Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis 
zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden. 

RX015 R 15 : Reagiert mit Wasser unter Bildung leicht entzündlicher Gase 
RX035 R 35 : Verursacht schwere Verätzungen 
RX037 R 37 : Reizt die Atmungsorgane 
SB001 Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Ge-

sundheitsschäden führen. 
SB110 Die Richtlinie für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung im 

Pflanzenschutz "Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit Pflanzen-
schutzmitteln" des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicher-
heit ist zu beachten. 

SE1201 Dicht abschließende Schutzbrille tragen bei der Ausbringung/Handhabung des 
Mittels. 

SF501 Die Packung bzw. Unterverpackung (Beutel) darf nur im Freien geöffnet werden 
und muss unbedingt in einem Arbeitsgang vollständig verbraucht werden. 

SF503 Das Mittel darf nur im freien Gelände angewendet werden, jedoch nicht unter 
Gebäuden und in deren Nähe, damit das Eindringen des entstehenden Gases in 
die Gebäude vermieden wird. 

SF5051 An der Luft oder bei Einwirkung von Feuchtigkeit entwickelt sich Phosphan (frü-
her Phosphorwasserstoff), ein geruchloses, für Menschen und Tiere sehr giftiges 
Gas, das hochentzündlich sowie selbstentzündlich an der Luft ist. 

SF506 Das Mittel nicht bei Regen, starkem Nebel oder stark durchfeuchteten Böden 
auslegen. 

SK001 S 1/2 : Unter Verschluss und für Kinder unzugänglich aufbewahren 
SK012 S 36/37 : Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tragen
SP001 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanleitung 

einzuhalten. 
SS1201 Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen bei Ausbrin-

gung/Handhabung des Mittels. 
SS2204 Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z. B. Gummi-

stiefel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung des Mittels. 
SX013 S 13 : Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten 
SX022 S 22 : Staub nicht einatmen 
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SX023 S 23 : Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen (geeignete Bezeichnung[en] 

vom Hersteller anzugeben) 
SX026 S 26 : Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt 

konsultieren 
SX028 S 28 : Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel .... (vom Hersteller 

anzugeben) 
SX039 S 39 : Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen 
SX045 S 45 : Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich, dieses 

Etikett vorzeigen) 
WW730 Das Mittel besitzt keine nachhaltige Wirkung. 
WW864 Das Mittel ist zur Abtötung der Schädlinge nicht geeignet. Eine Anwendung ist 

nur vertretbar, wenn die vergrämten Schermäuse auf den angrenzenden Arealen 
(Nachbargrundstücken) toleriert werden können. Mit einer Rückwanderung muss 
gerechnet werden. 

WW865 Das Mittel ist zur Abtötung der Schädlinge nicht geeignet. Eine Anwendung ist 
nur vertretbar, wenn die vergrämten Maulwürfe auf den angrenzenden Arealen 
(Nachbargrundstücken) toleriert werden können. Mit einer Rückwanderung muss 
gerechnet werden. 

5 Anhang [Abkürzungen] 
noch nicht gefüllt 
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BVL-Bewertungsbericht 

ZAA 033365-00/00 Prontox-Wühlmausgas Zulassungsverfahren für Pflanzenschutzmittel 

 
Wirkstoff(e): 
765 g/kg Calciumcarbid (0603) 
 
 
 
 
Identität und phys.-chem. Eigenschaften der Wirkstoffe 
 
 
Wirkungsweise von Calciumcarbid: 
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ISO common name Calcium carbide BVL No. 0603 CIPAC No. -- 

CAS No. 75-20-7 

EEC No. 200-848-3 

Function Repellent 

 

Molecular formula and molecular mass CaC2 64.10°g/mol 

 

Chemical name (IUPAC) Calcium carbide 

Chemical name (CA) Calcium carbide 

 
FAO-Specification none 

Minimum purity of the active substance 

as manufactured  
765 g/kg containing 0.08 – 0.52 g/kg Calcium Phosphide (Directive 2008/127/EC) 

Identity of relevant impurities in the 

active substance as manufactured 
none 
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Physical and chemical properties of the active substance calcium carbide 
 
Section 
(Annex 
point) 

Study Purity 
[%] 

Method Results Comments Reference 

B.2.1.1.1 
(IIA 2.1) 

Melting point, 
freezing point or 
solidification point 

Calciu
m 
carbid 
TK 

Micro pyrometer 1845 - 1850 °C 
 
The melting point of pure calcium carbide is 
around 2160 °C. Because of the presence of 
the main Calcium oxide impurity, the melting 
point of Calcium carbide is lowered to 1845°C.

 Juza and Schuster, 
1961 
(E 1823922) 

B.2.1.1.2 
(IIA 2.1) 

Boiling point   Not relevant as the test material is not a liquid 
nor a low melting substance. 

  

B.2.1.1.3 
(IIA 2.1) 

Temperature of 
decomposition or 
sublimation 

  Above 2500 °C  Ruff and Foerster, 
1923 
E 1823924 

B.2.1.2 
(IIA 2.2) 

Relative density Calciu
m 
carbid 
TK 

EEC A 3  
(air comparison 
pycnometer) 

d4
21.5 = 2.30  Lade, 2005 

E 1823932 

B.2.1.3.1 
(IIA 2.3) 

Vapour pressure   Calcium carbide is not volatile at ambient 
temperatures. 

  

B.2.1.3.2 
(IIA 2.3) 

Volatility, Henry's 
law constant 

 Calculation Testing of the technical calcium carbide is not 
possible for this property. 
Technical calcium carbide undergoes 
decomposition by water as a result of which 
acetylene, phosphine and calcium hydroxide 
are formed. 

  

B.2.1.4.1 
(IIA 2.4) 

Appearance: 
physical state 

Calciu
m 
carbid 
TK 

Visual 
assessment 

Solid   Anonymous, 2008 
Safety Data Sheet 
E 1825710 
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Section 
(Annex 
point) 

Study Purity 
[%] 

Method Results Comments Reference 

B.2.1.4.2 
(IIA 2.4) 

Appearance: colour Calciu
m 
carbid 
TK 

Visual 
assessment 

Dark grey or dark brown  Anonymous, 2008 
Safety Data Sheet 
E 1825710 

B.2.1.4.3 
(IIA 2.4) 

Appearance: odour Calciu
m 
carbid 
TK 

Olfactory  
assessment 

To reek of garlic  Anonymous, 2008 
Safety Data Sheet 
E 1825710 

IR Wavenumber for CC triple bond (1920 – 2180 
cm-1) 

 B.2.1.5.1 
(IIA 2.5) 

Spectra of  
purified active 
substance 

 

X-ray Detection of C2
2- and Ca2+ ions; in the 

temperature range 25 to 440 °C technical 
calcium carbide posses mainly a tetragonal, 
flat-centered crystal structure 

 

Risser, 1997 
E 1823933 

B.2.1.5.2 
(IIA 2.5) 

Spectra for  
impurities of  
toxicological, 
ecotoxicological or 
environmental 
concern 

  No toxicologically, ecotoxicologically or 
environmentally significant components. 

  

B.2.1.6 
(IIA 2.6) 

Solubility in 
water 

  Testing of the technical calcium carbide is not 
possible for this property. 
Technical calcium carbide undergoes 
decomposition by water as a result of which 
acetylene, phosphine and calcium hydroxide 
are formed. 
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Section 
(Annex 
point) 

Study Purity 
[%] 

Method Results Comments Reference 

B.2.1.7 
(IIA 2.7) 

Solubility in 
organic solvents 

  Testing of the technical calcium carbide is not 
possible for this property. 
From the structural formulas of the parts 
technical calcium carbide is expected to have 
a very low solubility in organicsolvents 

  

B.2.1.8 
(IIA 2.8) 

Partition 
coefficient 

  Testing of the technical calcium carbide is not 
possible for this property. 
Technical calcium carbide undergoes 
decomposition by water as a result of which 
acetylene, phosphine and calcium hydroxide 
are formed. 

  

B.2.1.9.1 
(IIA 2.9) 

Hydrolysis rate   Testing of the technical calcium carbide is not 
possible for this property. 
Technical calcium carbide undergoes 
decomposition by water as a result of which 
acetylene, phosphine and calcium hydroxide 
are formed. 

  

B.2.1.9.2 
(IIA 2.9) 

Direct 
phototransformation 
in purified water 

  Testing of the technical calcium carbide is not 
possible for this property. 
Technical calcium carbide undergoes 
decomposition by water as a result of which 
acetylene, phosphine and calcium hydroxide 
are formed. 

  

B.2.1.9.3 
(IIA 2.9) 

Quantum yield of 
direct photo-
degradation 

  Testing of the technical calcium carbide is not 
possible for this property. 
Technical calcium carbide undergoes 
decomposition by water as a result of which 
acetylene, phosphine and calcium hydroxide 
are formed. 
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Section 
(Annex 
point) 

Study Purity 
[%] 

Method Results Comments Reference 

B.2.1.9.4 
(IIA 2.9) 

Dissociation 
constant (pKa) 

  Testing of the technical calcium carbide is not 
possible for this property. 
Technical calcium carbide undergoes 
decomposition by water as a result of which 
acetylene, phosphine and calcium hydroxide 
are formed. 

  

B.2.1.10 
(IIA 2.10) 

Stability in air, 
indirect photo-
transformation  

  Testing of the technical calcium carbide is not 
possible for this property. 

  

B.2.1.11.1 
(IIA 2.11) 

Flammability Calciu
m 
carbid 
TK 

EEC A 10 Not highly flammable according to EEC A10.  
 
 
 
Contact with water liberates extremely 
flammable gases. 

 Lüth, 2005 
E 1825176 
 
 
Anonymous, 2008 
Safety Data Sheet 
E 1825710 

B.2.1.11.2 
(IIA 2.11) 

Auto-flammability Calciu
m 
carbid 
TK 

EEC A 16 390 °C  Lade, 2005 
E 1825186 

B.2.1.12 
(IIA 2.12) 

Flash point   Not applicable (melting point > 40 °C)   

B.2.1.13 
(IIA 2.13) 

Explosive 
properties 

Calciu
m 
carbid 
TK 

EEC A 14 Thermal sensitivity: not explosive 
Mechanical sensitivity (shock): not explosive 
Mechanical sensitivity (friction): not explosive 
 

 Michael-Schulz, 
2005 
E 1825187 



- 7 - 

Section 
(Annex 
point) 

Study Purity 
[%] 

Method Results Comments Reference 

B.2.1.14 
(IIA 2.14) 

Surface tension   Testing of the technical calcium carbide is not 
possible for this property. 
Technical calcium carbide undergoes 
decomposition by water as a result of which 
acetylene, phosphine and calcium hydroxide 
are formed. 

  

B.2.1.15 
(IIA 2.15) 

Oxidising 
properties 

  From the structural formula of calcium carbide 
t it can be concluded that it has no oxidising 
properties. 

 Lüth, 2005 
E 1825192 
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Identität und phys.-chem. Eigenschaften des Mittels 
 
Sektion 
(Annex 
Punk) 

Eigenschaft Methode Ergebnis 

III2. 1 Farbe     schwarzgrau 
III2. 1 Geruch     knoblauchartig 
III2. 2.1 Explosionsfähigkeit EEC A 14  Explosive 

properties 
Das Mittel ist nicht 
explosiv. 

III2. 2.2 Brandfördernde Eigenschaften EEC A 17  Oxidising 
properties (solids) 

Das Mittel hat keine 
brandfördernden 
Eigenschaften. 

III2. 3 Entzündlichkeit (feste Stoffe) EEC A 10  
Flammability (solids) 

Das Mittel ist nicht 
entzündlich. 

III2. 3 Selbstentzündlichkeit (feste 
Stoffe) 

EEC A 16  Relative 
self-ignition 
temperature for solids 

390 °C 

III2. 6.2 Schütt-/Stampfdichte CIPAC MT 186      Bulk 
density 

1040 g/l ( sonstiges: 
lose ) 

III2. 6.2 Schütt-/Stampfdichte CIPAC MT 186      Bulk 
density 

1110 g/l ( sonstiges: 
fest ) 

III2. 7.5 Haltbarkeit bei 
Umgebungstemperatur 

    > 5 a 

III2. 8.5 Trockensiebung (z.B. Anteil < 
50µm) 

CIPAC MT  58.2   
Preparation of the 
sample (GR) 

0,04 Gew. % ( 
sonstiges: 75 µm Sieb )

III2. 8.6. Abrieb CIPAC MT 178      
Attrition resistance of 
granules 

0,6 Gew. % 

III2. 8.6. Staubanteil CIPAC MT 171     
Dustiness of granular 
formulations 

2,4 mg 

III2. 8.6. Korngrößenverteilung OECD 110           
Particle size 
distribution/fibre length 
and diameter 
distribution 

7100 µm ( sonstiges: < 
10% ) 

III2. 8.6. Korngrößenverteilung OECD 110           
Particle size 
distribution/fibre length 
and diameter 
distribution 

2000 µm ( sonstiges: > 
90% ) 

III2. 8.8. Fließfähigkeit CIPAC MT 172     
Flowability of WG after 
heat test under 
pressure 

53,5 Gew. % 
Rückstand 

III4. 2 Verfahren zur Reinigung von 
Pflanzenschutzgeräten 

    nicht möglich, da 
anwendungsfertig. 

 



 - 9 - 

Experimentelle Überprüfung der physikalischen, chemischen und technischen 
Eigenschaften des Mittels: 
Bewertungen : Offen 
 
For this type of formulation experimental testing is not considered necessary. 
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